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Im HUG sind die novellierten Teile durch Unter-

streichungen bzw. durch zwei seitliche Randstriche

gekennzeichnet. Dieses Verfahren konnte beim HHG

nicht angewandt werden, da es nach Aufbau und In-

halt nicht mit dem vorangegangenen HHG vergleich-

bar ist.

Auszug aus dem Gesetz- und Verordnungsblatt für

das Land Hessen, Teil I, 1978, Nr. 17. Ausgege-

ben zu Wiesbaden am 15. Juni 1978.
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§ 18
Aufgaben der Ständigen Aussmüsse
(1) Die Ständigen Aussmüsse beraten

in ihrem Aufgabenbereim den präsi-
denten und entsmeiden in den durm
Gesetz oder Grundordnung vorgesehe-
nen Fällen.

(2) Zur Entsmeidung in folgenden
Angelegenheiten sind Ständige Aus-
smüsse einzurimten:
1. Lehr- und Studienangelegenheiten

(Ständiger Aussmuß I) i dazu gehören
insbesondere
a) Studienreform und Entwidtlung der

Homsmuldidaktik,
b) Zulassung zum Studium,
c) Koordinierung von Lehr- und stu-

dienangelegenheiten der Fambe-
reime und der Wissensmaftlimen



a) Entwurf des Haushaltsvoransmlags
nam § 23 des Homsmulgesetzes,

b) Zuweisung der Personalstellen und
Sammittel an die Fambereime, die
zentralen Einrimtungen und den
Präsidenten, soweit keine Festle-
gung durm den Haushaltsplan des
Landes erfolgt ist,

c) Vorsmläge des Präsidenten nam
§ 10 Abs. 8,

d) Aufstellung und Fortsdlreibung
des Hochschulentwidtlunqsplans
unG Ger Ausstattungspläne nadl
§ 24 des Homsdlulqesetzes sowie
srellunqnahme zum Hodls9!ulq~-
samtplan nach § 25 des I1odlsmul-
gesetzes im Henehmen mIt Gen
StändiqenAussdlüssen I und II.

4. Bibliothekswesen (Ständiger Aus-
sdluß IV) i dazu gehören
a) Aufbau einer rationellen Struktur

des Bibliothekswesens der Univer-
sität,

b) Zusammenarbeit der Bibliotheken
in den Einridltungen der Universi-
tät untereinander und mit der Uni-
versitätsbibliothek,

c) Rahmenordnungen über Verwal-
tung und Benutzung der Bibliothe-
ken in den Einridltungen der Uni-
versität,

d) Bestandsaufbau und Personalwe-
sen in den bibliothekaris!-ilen Ein-
ridltungen,

e) Stellungnahme zu Haushaltsanmel-
dungen und zur Verteilung von
Haushaltsmitteln für die bibliothe-
karischen Einridltungen,

f) Stellungnahme zu Baubedarf und
Raumprogrammen der biblibtheka-
risd1en Einridltungen,

g) Empfehlungen zur Aufstellung von
Ridltlinien für die Ausübung der
bibliotheksfadllidlen Aufsidlt.

5. Datenverarbeitun Ständi er Aus-
sdluß V) ; dazu qehören insbesondere
a) Planunq, Besdlaffunq und Um-

setzunq von Datenverarbeitungs-
einrichtuncreri-lm~anmen der Da-
tenverarbeitun s lanun des Lan-
aes als I eil aes Mocnscnulcresamt-
~

b) Erlaß der ercränzenden Verwal-
-tuncrs- und Benutzuncrsordnung für
Mili odlsdl ulredl enze n trum,

5;) Stellungnahme zu .Haushaltsanmel-
.9.ungenu~wi-Zuweisuncr von
Haushaltsmitteln für die Datenver-
arbeitunq,

d) Stellungnahme zu Baubedarf und
~üffiprö-qrämmen des Hodlsdlul-

redlenzeQtrums,

Zentren sowie Stellungnahme ~
Bildung. Änderung und Aufhebung
von Studienbereidlen.

d) Angelegenheiten der Studienbera-
tung.

e} Fernstudium. Aufbau- und Ergän-
~nqsstudium und Weiterbildung.

f) Grundsätze für Studienordnungen,
g) Festsetzung der Hödlstzahlen von

aufzunehmenden Bewerbern in den
einzelnen Studiengängen im Ein-
vernehmen mit dem Ständigen
Aussmuß-illL

h) Förderung der Studenten.
i) Zuordnung der Studienfädler zu

den Fambereidlen nadl § 24 Abs. 5
Satz 2.

k) Zustimmung zu besonderen Stu-
dien- und Priüungsordnungen, die
der Erprobung von Studienreform-
modelIen dienen, nadl § 43 Abs. 3
des Hodlsdlulgesetzes.

2. Organisationsfragen, Angelegenhei-
ten der Forsdlung und des wisseil-
sdlaftlimen Nadlwudlses (Ständiger
Aussdluß II) i dazu gehören insbeson-
dere
a) Bildung und Änderung von Fam-

bereimen und Zustimmung zur Er-
rimtung. Änderung und Aufhebung
von Wissensdlaftlid1en Zentren,
Wedlsel der Fad1bereidlszu ehö-
ng eit von Professoren un Ho -
scJiulassistenten,

b) Erlaß einer gemeinsamen Ge-
sdläftsordnung tür die üremien
una-äJIgemeiner lIestimmungen tür
die Organisat.ion; Verw-aTfung und
Benutzunq Wiss~rtI[aier Zen-
tren und Wissenschaftlid1er und
Tedlnismer Betriebseinheiten;

c) Stellungnahme zur Bildung, ÄIi-
derung oder Aufhebung Wissen-
sdlaftlidler Betriebseinheiten,

d) Zustimmunq zu den die allaemei-
nen Hestlmmungen nadl Jjudls-t~
ergänzendenOraanisations-, Ver-
waj,J,u~~~ Jjen!!tzungsor~nuE:
gen für die Wissensdlaftlidlen Zen-
tren sowIe C11e W issensdlaftlidlen
iinirTemnrs-dlen Betriebseinheiten,

e) Koordinierung der Forsdlungspro-
gramme der Fadlbereidle und der
Wissensmaftlimen Zentren,

f) Einridltung von Sonderforsdlungs-
bereimen im Einvernehmen mit
dem Ständigen Aussmuß III,

g) Gewährleistung des samgeremten
~uTs -von---promotionen und
Habilitationen,

h) Forsmungsberidltswesen,
i) BiJdung, Änderung und Aufhebung

von Gemeinsamen Kommissionen
nam § 25 a Abs. 1 und § 52 Abs. 4.

Haushalt3angelegenheiten und den
Homsmulentwidclungsplan (Ständiger
Aussdluß III); dazu gehören insbe-
sondere

Die Entsmeidung der Ständigen Aus-
smüsse soll sim auf Angelegenheiten
von grundsätzlimer B:edeutung besmrän-
ken. Den betroffenen Fambereimen soll
vor Entsmeidungen in wimtigen Fragen
Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben
werden.



In Angelegenheiten der Datenverar-
beftung-nehmen -zusätzlidt-1e--z-wci
Vertreter Qer Fad1hodlsdlulen --a:-es

(3) Die Vertreter. die in die Kommis-
sionen nadl § 1 des Hodlsdlulqes~tzes
zu entsenden sind. werden von allen
Ständig~n ~!!~s~üssen gewählt.

(4) Mit Zustimmung des Konvents
kann der Präsident

1. weitere Zuständi -
greifende rragen e
Ständigen Auss&üssen fibertragen,

~. weitere Ständiqe Aussdlüsse einridl-

~

3. f ten.

(3) Die weiteren Mitglieder der stän-
digen Aussdlüsse mit.Ausnahme des Di-
rektors der Universitätsbibliothek und
des gesdläftsführenden Direktors deS
Hodlsdlulredlenzentrums werden je-
weils von den Vertretern ihrer Grup-
pen im Konvent nadl den Grundsätzen
der Verhältniswahl in einem einheitli-
dIen Verfahren. der gleidIzeitigen Bil-
dung aller AussdIüsse (Gesamtwahl) ge-
wählt. Dabei üben die Mitglieder einer
Kandidatenliste jeweils in der Reihen-
folge der auf die Liste gemäß dein d'
HondtsdIen HödIstzahlverfahren entfal-
lenden Sitze das Red1t des Zugriffs auf
einen von Vertretern der Gruppe zu be-
setzenden freien Sitz in einem der Stän-
digen Aussdlüsse aus; die Anzahl der
auf die Listen entfallenden Sitze wird
auf der Grundlage der von ihnen im
Kopvent innegehabten Mandate beredl-
net. bie weiteren Mitglieder sollen mög-
lidIst Konventsmitglieder sein. Das Nä-
here regelt die Wahlordnung der Uni-
versität.

(4) Hat ein sonsti er Mitarbeiter in
~!ne!!! ;)tänolqenAussmUJJ ;)timmremt
nadl § 14 Abs. 2 Satz 3 bis 5 des Hod1-
sdlulqesetzes. erhöht sidl für die Dauer
J;ier Amtsperiode die Zahl der diesem
Aussdluß anaehörenden Professoren. bis
sie über die absolute Mehrheit verfügen.

(5) Die Amtszeit der Mitgli.eder be-
trägt mindestens zwei Jahre.

(6) Die Ständigen Au~sdlüsse sind
besdllußfähig, wenn die MeJlrheit ihrer
Mitglieder anwesend ist. Sie besdllie-
ßen mit der Mehrheit ihrer Mjtglieder.
Ist eine gerade Zahl von Mitgliedern
stimmberedltigt, genügtfür dieBesdlluß-
fassung die Hälfte der Stimmen der Mit-
glieder, wenn die Stimme des Vorsit-
zende~ in dieser Hälfte enthalten ist.

§ 19
Zusa~mensetzung der Ständigen

Ausschüsse
(1) Der Präsident ist Vorsitzender

der Ständigen Aussmüsse. Er wird nam
Maßgabe der Gesmäftsordnunq (§ 12
Abs. 1 Satz 3) vertreten.

(2) Den Ständigen Aussdlüssen gehÖ-
ren folgende weitere Mitglieder an:
1. dem Ständigen Aussd1uß I

.siebenProfessoren,
drei Studenten,
zwei wissensdlaftlidle Mitarbeiter,
ein sonstiger Mitarbeiter;

2. dem Ständigen Aussdluß II
sieben frofessoren.
zwei Studenten,
zwei wissensd1aftlidle Mitarbeiter,
ein sonstiger Mitarbeiter;

3; dem Ständigen Aussmuß III
fünf Professoren.
ein Student,
zwei wissensmaftlime Mitarbeitar.
zwei sonstige Mitarbeiter;

4. dem Ständigen Aussmuß IV
fünf Professoren.
ein Student,
zwei wissensdlaftlime Mitarbeiter .
von denen einer dem Bereim des Bi-
bliotheksdienstes anqehören soll,
ein sonstiger Mitarbeiter des Biblio-
theksdienstes,
der Direktor der Universitätsbiblio-
thek mit beratender Stimme, der von
seinem Vertreter im Amt vertreten
..wl&

(7) Der Vizepräsident, soWie im Fall
der Wahl eines zweiten Vizepräsidenten
audl dieser, und der Kanzler haben das
Redlt, an den Sitzungen der Ständigen
Aussdlüsse mit beratender Stimme teil-
zunehmen,' sofern sie nimt ohnehin den
Präsidenten im Vorsitz vertreten.

5. dem Ständigen Aussd1uß V
fünf Professoren,
ein Student,
zwei wissensd1aftlid1e Mitarbeiter ,
von denen einer dem Bereim der Da;,--~


